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80«» Mark
werden gegen gesetzliche Sicher¬
heit sofort aufzunehmen gesucht .
Von Wem ? sagt die Redaktion .

Ein braves gesundes
ZLLbLaM « »»

vom Lande, das schon gedient hat , wird nach
Karlsruhe auf 15 . August gesucht.

Näheres Hauptstraße 105.

Em - fehlu « g
in fertigen Herren- , Burschen u Knaben-
Anzügen , einzelne Herren- , Burschen- und
Knaben- Hosen. Anfertigung nach Maß,

äußerst billig .
K , Wie«inger .

Plakate :
„ Zimmer zu vermieten " und

„ Hier wohnen Kurgäste"
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh Hosmann.
Jeden Tag von morgens 9 Uhr

au warmen

bei Bäcker MecHtte.

Kcrffee
roh u gebrannt

Carlsbader Casegcwiirz
empfiehlt_ G . Lindenberger .

Oaustlsolitz 8oäa
sog. Laugensteiu

in tust - ». wasserdichterVerpackung in Paketen
ü 5 , 10 , 20 und 30 ^ empfiehlt

Carl Wilh . Bott .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gntbnb .

W i l d b a d.

Voi IirUlt' 6LL68 ttrt8tll<» l08.
Der in Nr . 81 u . 82 dieses Blattes näherbeschriebene Gast¬

hof zur alten Linde hier , auf welchen ein Angebot von 65,000
vorliegt , wird am

Donnerstag, den 4. August 1898
nachmittags 3 Uhr

auf dem hiesigen Rathause wiederholt zum Verkauf gebracht.
Der Zuschlag erfolgt sofort ; Nachgebole werden nicht angenommeni

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen .
Den 27 . Juli 1898 .

Konkursverwalter :
Amtsnotar Oberdörfer .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
s Hinscheiden unseres lieben Vaters, Schwiegervaters und Groß¬vaters

Iriedrich Wott
Stratzenwärter

für die zahlreichen Blumeuspenden und die ehrenvolle Begleit -
'

ung zu seiner letzten Ruhestätte auch von Seiten seiner Vorge¬
setzten und Kollegen, sprechen hiemit ihren innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Vu888iÄdl86N86n , Siedeln , Ledte
lanäsr H/6L28t6iN6 , ?3.t6Nt86N86N -

rinZe, Ü6U- SedLUel- u . DunZ -kadeln
M ' .

in besten Qualitäten empfiehlt.

sowie
Rauvlr-, Lau - ^ 8vliuüpk-

emxüelilt Lüll Willi . Lott .



LoäviM
Zum Einölen der Fußböden von Burcaux ,

Verkaufsläden , Restamants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgängen ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Woöenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — b - sonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist, rasch trocknet , nicht harzt und
schmiert . Zu haben bei

I . F . Gutbub.
Frisch eirmetroffene

üoeii8 « 6M1 -

VvlilltzrLIIKtz
3, 6 Pfg . per Stück

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Vorzügliches

in Büchsen L 10 , 20 und 40 ^ empfiehlt
I . F . Gutbub

Täglich frischen

Obst- u . andere Kuchen
Törtchen , Confect und Hesen-

backwerk
empfiehlt Bäcker Bechtle .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

kLMtzrmüiiL - OaramvIlvll .
Bestes Mttel bei ^ ppetitlosiKkeit ,
UuKeii 'eveli , DrkolA siotisr , Ossolrwaol :

vorrÜFliost . kaoirot 25
2u trastsn stoi 6 . VV . Bott .
Ein anständiges , ordentliches

AlLLoLvn
wird für sofort in eine Wirtschaft gesucht .

Näheres in der Redaktion .

Lnorr 's LalereLeLO
in Dosen u . Portionen

8ok6n ! ok6 '86k .üa .l6rüoek6n
empfiehlt H . Lindenbergerr ,

Kgl . Hasstest ram .

l

Feinste saftige schöne

Gardasce -Citroneu
empfiehlt Chr . Brachhold .

Mcotm -^ riu
empfiehlt Earl Wilh Bott .

llorsetten
jn großer Auswahl empfiehlt billigst .

G . Riexinger .

8s § rüuä6k

1876 .

86 § rüuäst

1376 .
Oseolstsin

^ ülatiirlielm ülilleraltvasber.
I 'akel ^tzträlllL I . RaLAtz8.

^ .srLtliclisrLöitL dsLtsuL siuxMIsu dsi eüromLcüsiu
ÜL § snc :LrLrr1i , LI3 .L6U - uuä MörsulsiLsu .

Gelteste BruniieonuleruelimuLK äes Leriirlrs Oerolsteiu .
Haupt - MsäsrlnAS :

Ovueral -Vertreter : Vut . üeiiien , kkor ^Leim .
MäsrlL § s kür 'WilädLä : Lmil 82 .3x3.7, HsuöQdür§.

Die Direktion : Oerolstein , Bikel , Klikinprvvin ^.

Erievstisolitz irein » i»i f . L, lii! ! !i «
Lrötlieü eiuxkoülsu : §

K UalaKa , ^ U8 - K
§ bruok u . 80N8tiK6 Kiruikoiuvvüi ^ §
^ oSeu uuä 1u ^ l3 .8eüsL

^

ernpüelilt (6. i.inäknbei'gkl'.)
« -

W i l d b a d.

K SchuHwuvenlclgerr -KmpfeHlung .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren -
Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art ,

für Herren , Damen , Knaben , Mädchen u . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachrcszeit auch!
Holzschuhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterware »
auf Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Achtungsvoll
Will ) . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

1" AmmenthiaL 'er ,
I"

Gdccmev )
I» WaHm -Käse

mpfikhlt Fr . Treiber .

XoriullLeiL
zur Weinbereitnng

in schöner Ware empfiehlt.
_ _ Mrist . Ufcru .

Empfehle mein

Tuch- L Buckskin -Lager
und gebe jedes Metermaß dekadiert billigst
ab_ G . Riexinger .

Jeden Tag frischen

Koch- «. SnMntter
empfiehlt Ehr . Batt .

Königliches Kurthcater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.

Mittwoch den 3 . August 1898 .
48 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Heute Anfang 7 Uhr.
Kerns Kuckebein .

Schwank in 3 Akten von O . Blumenthal
und G . Kadelburg .

Donnerstag , 4 . August 1898 .

Keine Vorstellung.
Freitag , den 5 . August 1898 .

49 . Vorstellung . Dutzendkarten gültig .

Im weisze« Rötz'l
Lustspiel in drei Akten von Oskar Blumen -

thal und Gustav Kadelburg .
Ansang ? ' /- Uhr.



Rundschau .
Friedrichshasen, 29 . Juli . Heute vor¬

mittag 11 Uhr 28 Min . trafen der König ,
die Königin und Prinzessin Pantine mittels
Extrazuges hier ein . Am Hafenbahnhof war
Ministerpräsident Freiherr v. Miltnacht zum
Empfang anwesend. Ebenso hatte sich eine
große Anzahl Fremder und einheimischerauf-
gestellt, welche die K . Familie ehrfurchtsvoll
begrüßten . Um 11 Uhr 52 Minuten erfolgie
die Weitersahrt nach Rorschach auf dem
Dampfer „ Königin Charlotte" . Im Ge¬
folge ihrer Majestäten befanden sich der
Flügeladjutant Major v . Biber und der stell¬
vertretende KabinetlSchef Frhr. v. Gemmingen ,
sowie die Hofdame Gräfin Uexküll . Das
Wetter ist regnerisch und windig.

Stuttgart, 31 . Juli . Infolge der Todes¬
nachricht aus Friedrichsruh, welche der ge¬
samten Presse Württembergs noch während
des morgens zuging , ist heute Mittag die
Wachtparade ohne Musik und Spielleute auf¬
gezogen . Gutem Vernehmen nach hat S .
Maj. der König , welcher gleichfalls in früher
Morgenstunde die Nachricht von dem Ableben
des Fürsten Bismarck erhielt , von der Villa
Seeseld aus rin überaus herzliches Beileids¬
telegramm an die Hinterbliebenen des ersten
Reichskanzlers nach Fricdrichsruh gerichtet .
Fürst Bismarck war bekanntlich auch Ehren¬
bürger der Stadt Stuttgart . Die bürgerl .
Kollegien werden voraussichtlich eine Trauer¬
sitzung abhaltcn und bezüglich der Beteiligung
der Stadt an der Leichenfeier Beschluß fassen .

Stuttgart , 24 . Juli. Es ist in Würt¬
temberg lange und viel darüber geklagt wor¬
den , daß die Karriere der akademisch gebildeten
Lehrer an Gelehrten - und Realschulen viel¬
fach eine ungünstigere ist als diejenige der
Beamten anderer Departements . Wie nun
ein Stuttgarter „ Korr . - Bur. " aus Abgeord¬
netenkreisen erfährt, hat die Finanzkommisston
der 2 Kammer die aus Verbesserung der Lage
genannter Lehrerkategorien gehende Regier¬
ungsvorlage erledigt . Es ist hier eine etwas
andere Form der Ausbesserung gewählt wor¬
den , als bei der ebenfalls in Aussicht genom¬
menen Neuordnung der Bcamtengehälter und
Wohnungsgelder , nämlich diejenige der AltcrS -
zulagen , welche die Staatskasse ganz zu tragen
hat. Damit wird natürlicherweise an dem
in Württemberg geltenden Grundsatz der Un¬
terhaltungspflicht der Gemeinden bezüglich der
Schulen nichts geändert . Die Fristen für
de» Beginn der AttcrSzulagen werden von
der erstmaligen definitiven Anstellung im
Lehr- ober Kirchendienst an gerechnet . Ihre
Dauer beträgt 5 Jahre und es beginnen die
Zulagen für die unteren Lehrerkalogonen nach
dem 5 . , für die mittleren nach dem 10 . und
für die oberen nach dem 1b . Dienstjahre ;
sie betragen je 100 die rrste Zulage bei
der oberen Kategorie jedoch 200 Bet
den Elemenlarlehrcrn erreicht die Zulage nach
30 Jahren den Höchstbetrag von 600
bei den Präzeptoren, Reallchrern und Kol¬
laboratoren 700 ^ l , bei allen übrigen in
Betracht kommenden Lehrern auch an den
Seminaren 500 ^

Stuttgart , 25 . Juli. Die seitens der
Generaldirektion der württembergischen Staats-
etsenbahn dargebotene günstige Gelegenheit,
die 2 . Kraft- und ArbeitSmaschinen- AuSstell-
ung in München zu einem billigen Preise
zu besuchen, wird schon jetzt von vielen Würt -
tembergern gerne benützt . Es werden näm -
l >H gegennwärtig jeden Samstag (bis ein»

schließlich den 8. Oktober) Fahrkarten aus-
gegeben , welche bei einfachem Fahrpreise zur
Hin - und Rückreise innerhalb 10 Tagen be¬
rechtigen, nur müssen dieselben in der Aus¬
stellung zur Abstempelung vorgezeigt werden .
Was nun speziell unser engeres Vaterland
anbelangk, so ist dasselbe auf der Ausstell¬
ung sehr ehrenvoll vertreten , was um so
höher anzuschlagen ist , als man in unseren
Tagen einer „ Aussiellungömüvigkeit " ihre Be¬
rechtigung nicht abfprechen kann. Es haben
sich über 30 Firmen aus Stuttgart , Aalen ,
Cannstatts, Eßlingen , Faurndau , Gmünd ,
Heilbronn, Lorch , LudwigSburg , Overkirchen,
Plieningen, Reutlingen, Rotlenburgu . Wasser¬
alfingen daran beteiligt.

Stuttgart, 26 . Juli. Großes Aussehen
erregt hier als auch in Tübingen die erfolgte
Abführung eines Feldwebels des 7 . Reg .
(3. Bat .) in den Untersuchungsarrest . Der¬
selbe soll die den Mannschaften der Kom¬
pagnie anläßlich der Versetzung von Tübingen
nach Stuttgart zukommenden Verpflegungs¬
gelder pro Mann 50 denselben nicht aus¬
gefolgt haben. Der Feldwebel war überall
beliebt und hat eine Dienstzeit von ca . 17 .
Jahren.

Ellwangen . Mit dem 1 . August eröffnet
die Bankcommandite Ellwangen , Schlack u.
Co ., als Commandite der Württembergischen
Vereinsbank hier ein Bank - und Wechselge¬
schäft . Als Betriebskapital wurden seitens
der Württembergischen Vereinsbank und des
Herrn Schlack vorläufig je 100,000 Mark
eingelegt.

Spaichingen, 29 . Juli . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich gestern in Wehingen .
Etwa um 5 Uhr nachmittags stürzte an dem
Neubau der Kirche die inneie linke Seiten-
mauer des Schiffs ein . Der eingestürzte
Teil bestand aus 2 Pfeilern und 3 B»gen
Mauerwerk. Verletzt wurden 5 Personen .
Maurer Erasimus Slaller von Wehingen
starb nach Verflnß von l ' /s Stunden, Mau¬
rer Wendeiin Maron von da wurde so schwer
verletzt , daß an feinem Aufkommen gezweifelt
wird . Matthäus Marquart , Maurer von
Reichenbach , welcher mehrere Beinbrüche er¬
litten haben soll , wurde sofort in das Be¬
zirkskrankenhaus Spaichingen verbracht . Zwei
weitere Maurer von Wehingeu , welche bei
der Katastrophe verletzt wurden , sind außer
Lebensgefahr . Die Ursache des Unglücks ist
bis jetzt nicht festgestellt worden , auch nicht ,
ob die Bauleitung hieran eine Schuld trifft.

Schramberg, 29 . Juli . Ein schreckliches
Unglück hat sich heute abend auf der hiesigen
Stcingutfabrik von Villeroy und Boch zuge¬
tragen . Zimmermeister Flaig hatte daselbst
eine größere Arbeit auszuführen. Einer seiner
Leute, der Zimmermann Matthias Ott von
Winzeln , wollte mit einem Handkarren das
Anschlußgcleise zum Bahnhof überschreiten.
Zwischen 2 Fabrikgebäuden hindurch führte
fein Weg, so daß er wahrscheinlich das Her¬
annahen der Lokomotive und etlicher Güter¬
wagen überhörte . Er wurde mitten auf dem
Geleise von dem langsamsahrenden Raugier¬
zug so unglücklich erfaßt , daß ihm von den
Rädern der Kopf vollständig zerquetscht wurde .

Heidenheim, 28 . Juli. Der Mord im
Wald: bei Mergelstetten bildet noch immer
das Tagesgespräch. Der in Hermaringen
wohnhafte Schäfer mußte wieder entlassen
werde » , da er als unschuldig erfunden wurde .
In Bolheim soll am Tage deS Verbrechens
ein Landstreicher gesehen worden sein , der aus

dem Walde gekommen ist und in der Brenz
sich und seine Kleider gewaschen hat .

Balgheim, 27 . Ein schwerer Unglücks ,
fall betraf gestern abend die Witwe deS Leo
Dreher hier beim Futterschneiden . Dieselbe
war mit Aufheben des bereits zugeschnittenen
FutteiS beschäftigt , kam hiebei aus Unvor¬
sichtigkeit dem am Schwungrad befindlichen
Messer zu nahe, so daß ihr am rechlen Ober¬
arm dos Fleisch bis auf den Knochen buch¬
stäblich weggeschnitten wurde . Zwei schnell
von Spaichingen und Tuttlingen herbeigerufene
Aerzte nähten die Wunde , so gut es ging
zusammen und es scheint die Hoffnung nicht
ausgeschlossen , daß der Heilungsprozeß ohne
schlimmere Folgen vorübergehen werde.

Deggendorf a . D . , 36 . Juli . Heute
früh 6 Uhr fiel das Gewölbe eines Schlaf¬
gemachs in der Forsterschen Mühle hier ein .
2 Mädchen des Pächters Welreich -r , 3 und
4 Jahre alt, wurden im Bett erstickt , aus
dem Schult gezogen . Die Ehefrau deS Viel¬
reicher , ebenfalls bis auf die Brust ver¬
schüttet , konnte gerettet werden.

Hamburg , 31 . Juli. Uebcr die letzten
Lebensstunden des Fürsten wird berichtet :
Das Befinden des Fürsten Bismarck war
den „ Hamb . Nachrichten" zufolge am Freitag
relativ befriedigend. Am Samstag vormittag
las der Fürst die Zeitungen , sprach über
Politik, aß und trank . Plötzlich trat eine
Verschlimmerung durch ein akutes Lungenödem
ein . Nachmittags verlor der Fürst häufig
das Bewußtsein . Abends nahmen die de-
denklichen Erscheinungen zu . Der Tod trat
leicht und schmerzlos ein . Das Sterbelager
unstand die ganze Familie, ferner der kurz
vorher eingetroffene Prof. Or . Schweninger ,Or. Chrysander, Baron u . Baronin Merck.
Die letzten Worte richtete der Fürst an die
Gräfin Rantzau, als sic seine Stirn trocknete :
„ Danke, mein Kind " . Der Fürst liegt wie
fchlafend da ; der GesichtSausdruck ist mild
und friedlich. Die Beisetzung erfolgt nach
des Fürsten Bismarck eigenem Wunsche auf
der Anhöhe gegenüber dem Schlosse in der
Nähe der ihm von Verehrern gewidmeten
Hirjchgruppe .

Otto v . Bismarck , Herzog v . Lauenburg ,
der erste deutsche Reichskanzler , der Gründer
deö deutschen Reiches , der Schöpfer seiner
Einheit u . Größe, der unvergleichliche Staats¬
mann dieses Jahrhunderts , war am 1 . April
1815 in Schönhausen geboren. Nachdem er
der Ratgeber dreier Kaiser gewesen , erhielt
er am 20 . März 1890 die erbetene Ent¬
lassung . Seitdem lebte er zurückgezogen in
Friedrichsruh. Germania verhüllt von lief ,
stem Schmerze durchwühlt ihr Haupt , trau¬
ernd um ihren größten Sohn , dem sie so un¬
endlich Großes und Vieles verdankt. Er,
der „ dem Vaterland die ganze Kraft " ge¬
widmet, weilt nicht mehr unter uns. Der
Träger eines Namens, von dessen Ruhm das
Weltall widerhallte und wie glänzendere die
Weltgeschichte nur wenige verzeichnet — er
ist nicht mehr . Das Reich aber , das Erbe,
das uns Fürst Bismarck hinterlassen , wir
wollen eö als sein heiligstes Vermächtnis lieben
und hüten von Geschlechtern zu Geschlechtern.

Bergen ^Norwegen) , 31 . Juli. Der
Kaiser erhielt gestern abend spät die erste
besorgniserregende Nachricht über das Be¬
finden des Fürsten Bismarck und erst heute
früh tieferschüttert die Todesnachricht. Die
Flagge auf der „ Hohenzollern * weht auf
Halbmast. Die Flaggenparade unterblieb ,



Der Kaiser befahl die sofortige Rückkehr nach
Deutschland und trifft Montag abend in
Kiel ein .

Friedrichsruh , 31 . Zull . 4 ' /- Uhr nach¬
mittags trafen Graf von Posadowski und
zwei Geheime Räte hier ein . Dieselben reisten
um 6 Uhr nach Hamburg weiter . Es ver¬
lautet , die Leiche soll noch heule einbalsamiert
werden und im Schlosse bis zur Fertigstell¬
ung des Mausoleums verbleiben . Vor dem
Schloßportal , wo die Kondolenzlisten aus -
liegen , herrscht großes Gedränge . Die letzte
Nacht hielten die Totenwache der Leibkulscher
deS Fürsten und ein Förster . Für die folg¬
enden Nächte halten Förster die Totenwache

Berlin , 1 . Aug . Der schwarzumränderte
»Reichsanzeiger " teilt das Telegramm mit ,
das der Kaiser gestern an den Grafen Her¬
bert Bismarck gesandt hat . Dasselbe lautet :

„In tiefer Trauer , teilnehmend an dem
Schmerz , der Sie alle um den teuren großen
Toten erfaßt , beklage ich den Verlust von
Deutschlands großem Sohne , dessen treue
Mitarbeit an dem Werke der Wiedervereinig¬
ung des Vaterlandes , ihm die Freundschaft
meines in Gott ruhenden Großvaters , deS
großen Kaisers Majestät fürs Leben erwarb

und den unauslöschlichen Dank deS ganzen
deutschen Volkes für alle Zeiten . Ich werde
seiner Hülle in Berlin im Dom an der Seite
meiner Vorfahren die letzte Stätte bereiten .

"

( Wie von anderer Seite berichtet wird , er¬
folgt die Beisetzung aber bestimmt in Fried -
rlchsruhe an dem Punkte , den Fürst Bismark
sich selbst ausersehen hat . Er hat auch seine
Grabschrift bestimmt . Dieselbe lautet : „ Hier
ruhet Fürst Bismarck , ein treuer Diener
Kaiser Wilhelms I . " Bis zur Fertigstellung
des Mausoleums erfolgt vorläufige Beisetz¬
ung in einem Raume des Schlosses .)

Der Kaiser ordnete eine lOtägige Hof¬
trauer , sowie eine 8tägige Armeetrauer an .

Berlin , 1 . Aug . Ein langer Artikel des
„ ReichSanz . " würdigt die unsterblichen Ver¬
dienste Bismarcks , in dem das Vaterland
seinen größten Sohn verloren habe .

Hamburg , 1 . Aug . Die „ Hamburger
Nachr . " melden aus Friedrichsruh : Zie Züge
des verewigten Fürsten tragen den Ausdruck
vollkommenen Friedens .

Werschetz , 31 . Juli . Gestern abend wütete
hur ein heftiger Sturm mit Hagel . Durch
den Drkan wurde eine Wand der Honved -
Kaserne umgeworfen . Infolgedessen stürzte

das Dach ein . Ein Hauptmann wurde schwer
verletzt . 3 HonvedS wurden gelötet , 2 wur¬
den Mich verletzt und mehrere schwer ver¬
wundet .

— Tod durch Elektrizität . In einer
Kautschukfabrik bei Paris brach Donnerstag
Morgens ein Dachfeuer aus . Ein Balken ,
der niederstürzte , riß die daran befestigten
elektrischen Drähte , die einen sehr starken
Strom leiten , mit . Ein Arbeiter , der von
den Drähten berührt wurde , sank sofort tot
nieder , ebenso ein zweiter Arbeiter , welcher
ihm Hilfe leisten wollte . Als auf den ersten
Alarmruf der Fabriksingenieur von der Straße
mit einem unbekannten Passanten herbeieilte
und auch der Letztere , der sich den beiden
Verunglückten zuerst genähert hatte , wie vom
Blitz getroffen tot hinsank , erkannte der In¬
genieur den Zusammenhang . Er traf sogleich
Anstalten die Stromleitung zu unterbrechen .
Hätte der Ingenieur das Leben eingebüßt ,
so wäre das Unglück ein unabsehbares gewor¬
den , da sich mittlerweile eine große Menge
angesammelt hatte , die zur Hilfeleistung ein -
dringen wollte .

— Je leichter ein Mädchen ist , desto
schwerer heiratet es .

Dev rechte Hvbe.
Novelle von A . Nikola .

(Nachdruck verboten . )
4 .

Als Herr Walcker mit einem Briefchen
von Doctor Sinklar kommt , findet er die
entthronte Herrin von Lorringshöh ' in der
Milchkammer zwischen Töpfen und Schüsseln
voll gelblicher Milch und goldgelber Butter .

„ Ich betrachte meine verlorenen Schätze, "

begrüßte sie ihn , und reichte ihm mit trübem
Lächeln die Hand . „ Es ist hart , an diesem
ollen hier kein Recht mehr zu haben . "

Einen Moment ruht des Gastes Blick
fest auf ihr , und die Röte steigt ihm in die
Stirn .

„ Darf ich fragen , was Sie zu thun ge¬
denken ? " hebt er nach kurzem Schweigen an .

„ Wir gehen nach Wallstadt, " entgegnete
sie und blickt mit offenem Auge zu ihm auf ;
„ dort hoffe ich irgend welche Beschäftigung
zu bekommen . Meine Schwester kann ich
natürlich nicht verlassen ; sie wäre auch zu
unglücklich ohne mich .

"

„Ich gehe auch nach Wallstadt . "

„ Sie auch ? Ich glaubte , Sie blieben
bei Doctor Sinklar ? " entgegnete Röschen
ruhig . Doch im Stillen freut sie sich , daß
sie in der fremden Stadt wenigstens eine be¬
freundete Seele bisweilen sehen wird .

„ Ich bin nur für kurze Zeit bei Doctor
Sinklar ; ich gedenke sehr bald , vielleicht schon
in nächster Woche , nach Wallstadt zurückzu -
kehren . "

„ Ich habe gestern bereits wegen einer
Wohnung geschrieben, " erzählt Röschen und
plauderte weiter von ihren Plänen ; das un¬
verkennbare Interesse , das der junge Mann
zeigt , ist ihr ein großer Trost .

Am Abend kommt Doctor Sinklar mit
einem Vorschlag von Humdert Lorrtng , ob
die Damen nicht aus Lorringshöh ' bleiben
wollen , so lange eS ihnen behagt .

Röschens Wangen färben sich dunkelrot .
„ Wie geduldet aus Barmherzigkeit sollen

wir hier bleibenl " ruft sie in stolzem Tone ;
dann plötzlich verläßt sie das Zimmer .

Während Doctor Sinklar sich zu Lucy
wendet , ist Walckcr ' s Blick mit tiefernstem
Ausdruck fest auf die offene Thür gerichtet ,
durch welche Röschen verschwunden ist .

„ Wenn Ihre Schwester doch vernünftig
sein wollte, " spricht der alte Herr fast ärger¬
lich ; „ ich bin überzeugt , der junge Lorring
ist ein ganz guter Mensch , mit dem sich wohl
reden ließe . "

„ Röschen ist stolz, " erwiderte Lucy , in¬
dem sie mit feuchtem Auge zu ihrem väter¬
lichen Freunde aufblickt . „ Wie ich sie kenne,
wird sie nie von eines Mensche » Güte leben ;
ich glaube , wir thun gut , ihr ihren Willen
zu lassen . "

„ Nein , nein , das ist mehr Eigensinn als
Stolz, " erwidert Doctor Sinklar und seine
Stimme klingt um so rauher , je mehr sein
Herz für Röschen miifühlt , die bis heute
noch keine Sorge kannte . Walcker , nicht im
Stande , mit anzusehen , wie heiße Thränen
des Kummers über Lucy 's bleiche Wangen
herabfließen , steht auf und verläßt das Zim¬
mer . Draußen im Garten findet er Röschen ,
hingesunkcn auf eine Bank , und , das Ge¬
sicht in den Händen verborgen , weinend , als
wollte das Herz ihr brechen . Stumm be¬
trachtete er sie eine kleine Weile ; als er aber
ihren Schmerz nicht länger anzusehen vermag ,
tritt er näher

„ Wie Sie Ihren Vetter hassen müssen ! "

ist alles , was er sagt . Röschen schaut , noch
schluchzend , mit ihränenseuchten Augen und
mit vor Beschämung dunkelroten Wangen ,
schüchtern zu ihm auf .

„ O nein, " erwidert sie mit noch beben¬
der Stimme , „ ich hasse ihn nicht ; ich dachte
nur daran , daß wir Lorringshöh ' verlassen
müssen . Ich werde den Mut nicht sinken
lassen ; ich bin heute nur müde und er¬
schöpft . "

Walcker tritt noch einen Schrit näher an
Sie heran .

„ Aber vielleicht thun S >e Ihrem Vetter
unrecht ; thälen Sie nicht besser , ihn erst zu
sehen , bevor Sie über ihre Zukunft ent¬
scheiden ? "

Röschen schüttelte ernst den Kopf .

„ Nein , nie mag ich ihn sehen ; auch bin
ich fest in meinem Entschluß Vielleicht, "

fährt sie , durch ihre Thränen lächelnd fort ,
„ wenn wir Sie später in Wallstadt treffen ,
stehen Sie mir bisweilen mit gutem Rate
bei. Habe ich bisher doch stets nur auf dem
Lande gelebt ; ich spüre ein wenig Furcht vor
diesem neuen Leben in der Stadt . "

So sprechen und beraten sic zusammen
ihre Pläne , ihre Zukunft .

„ Wenn Sie eines Fremdes bedürfen, "

spricht er beim Abschied , so kommen zu mir .
"

Röschen blickt offenen Auges zu ihm auf
und entgegnete einfach : „ Gern . "

»- *

In des Sommers Hellem Sonnenschein
treibt Röschen ein letztes Mal ihre Ponies
durch die Thore von Lorringshöh ' .

„ Leb' wohl , mein geliebtes Heim , mein
teures Lorringshöh '

, leb ' wohll " schluchzte
Lucy , als sie die schattige Lindenallee hinab¬
fahren . Röschen aber spricht kein Wort ,
auch schaut sie nicht zurück ; ihre Lippen beben
— daS ist alles .

Als sie , auf dem Bahnhof angelangt ,
der armen L » cy zu einem bequemen Platz
verholfen hat , kehrt sie noch einmal zurück
und küßt die beiden Ponies mit inniger Zärt¬
lichkeit . Dann wendet sie den Kopf und
steht sich Auge in Auge mit Walcker . Tiefe
Trauer spricht aus seinen Zügen ; doch seine
Lippen blieben stumm .

„ Abschied nehmen ist stets schmerzlich, "

bebt Röschen endlich mit unsicherer Stimme
an , — „ besonders von allen lebenden Wesen .
Mein armer Hans und Life — was mag
aus ihnen wohl werden ? " fügte sie hinzu ,
während ihr Auge den grauen Ponies folgt ,
wie sie dahintraden im Hellen Sonnenschein .
Dann wendete sie sich ab , um ihre Thränen
zu verbergen .

„ Wie stark Sie sind I " spricht er . „ Der
Schmerz , von Lorringshöh '

zu scheiden , bricht
Ihnen fast das Herz , und doch wollen Sie
es nicht lingestehen . "

(Fortsetzung folgt .)
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